
Bekanntmachungen

Richtlinie
über die Honorierung von Leistungen der

Orgelsachverständigen in der
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche

vom 22. Juli 1997

Das Nordelbische Kirchenamt hat aufgrund von Art. 102
Abs.(3) der Verfassung der Nordelbischen Kirche die folgen-
de Richtlinie erlassen:

Abschnitt I
Geltungsbereich

Diese Richtlinie gilt für die aufgrund von § 3 (1) der Allge-
meinen Verwaltungsanordnung über die Durchführung von
Orgelbauvorhaben in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
vom 19. November 1991 bestellten Orgelsachverständigen.

Abschnitt II
Honorarsätze

1. Prüfung einer Orgel oder Beratung 
(z.B. bei neuen Orgeln) einschl. Gutachten 200,– DM

2. Aufstellung der Disposition und der Leistungs-
verzeichnisse, Prüfung der Angebote sowie 
Beratung der zuständigen Stellen 250,– DM

3. Jede weitere Aufstellung der Disposition und 
der Leistungsverzeichnisse, Prüfung der Ange-
bote sowie Beratung der zuständigen Stellen 180,– DM

4. Bauaufsicht und Werkstattprüfung, Prüfung 
der Schlußrechnung und Überwachung der 
Mängelbeseitigung 0,6 % der Herstellungskosten 
(ausschl. Mehrwertsteuer)
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5. Jede weitere Beratung des Kirchenvorstandes 
am Ort 100,– DM

6. Schlußabnahmeprüfung 130,– DM

7. Jede weitere Schlußabnahmeprüfung 100,– DM

8. Abnahmegutachten 120,– DM

Abschnitt III
Kostenübernahme

1. Für Leistungen, die über die Ziffern 1. – 8. im Abschnitt II
hinausgehen und für Leistungen bei Orgelbauvorhaben
von besonderer Bedeutung und Größe können auf Antrag
des Orgelsachverständigen vor Beginn der Tätigkeit für
den Einzelfall abweichende Honorarsätze vom Nordelbi-
schen Kirchenamt festgelegt werden.

2. Die Honorare nach Abschnitt II. Ziffern 1 und 8 sowie die
damit verbundenen Reisekosten übernimmt das Nordelbi-
sche Kirchenamt.

Die Honorare nach Abschnitt II. Ziffern 2. – 7. zuzüglich
der damit verbundenen Reisekosten trägt die Kirchenge-
meinde.

Abschnitt IV
Reisekosten

Zugrundegelegt werden die in der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche geltenden Reisekostenbestimmungen.

Abschnitt V
Versteuerung

Über die gezahlten Honorare ist dem zuständigen Finanz-
amt eine Kontrollmitteilung vom Nordelbischen Kirchenamt
und der beteiligten Kirchengemeinde zu machen. Versteue-
rung ist Sache der Orgelsachverständigen.

Abschnitt VI
Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. September 1997 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Richtlinie über die Honorierung von Leistungen
der Orgelsachverständigen in der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche vom 19. November 1991 außer Kraft. Die vorher ent-
standenen Honorar-Forderungen werden nach der bisher gel-
tenden Richtlinie abgerechnet.

Kiel, den 22. Juli 1997

Nordelbisches Kirchenamt

Prof. Dr. Blaschke

Präsident

Az.: 601.4 – VH I

Richtlinie
über die Honorierung von Leistungen
der Glockensachverständigen in der

Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
vom 22. Juli 1997

Das Nordelbische Kirchenamt hat aufgrund von Art. 102 (3)
der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche die fol-
gende Richtlinie erlassen:

Abschnitt I
Honorarsätze

1. Beratung gemäß § 2 der Glockenordnung 50,– DM

2. Beratung beim An- und Verkauf gebrauchter 
Glocken, je Glocke 40,– DM

3. Aufstellung der Ausschreibung nach § 4 und 
die Prüfung der Angebote nach § 5 der Glocken-
ordnung insgesamt 50,– DM

4. Prüfung je einer Glocke in der Glockengießerei 50,– DM

5. Schlußabnahmeprüfung auf dem Turm 
einschließlich der Läuteanlage und Bestands-
erfassung je Glocke 70,– DM

6. Jede weitere Bestandsaufnahme je Glocke nach 
dem Musterblatt des Beratungsausschusses 
für das Deutsche Glockenwesen 50,– DM

Abschnitt II
Kostenübernahme

Die Honorare nach Abschnitt I Ziffern 1 und 2 sowie die
damit verbundenen Reisekosten übernimmt das Nordelbi-
sche Kirchenamt.

Die Honorare nach Abschnitt I Ziffern 3,4 und 5 sowie die
damit verbundenen Reisekosten trägt die Kirchengemeinde.

Die Honorare nach Abschnitt I Ziffer 6. trägt der jeweilige
Auftraggeber.

Abschnitt III
Reisekosten

Reisekosten werden nach den jeweils für die Nordelbische
Ev.-Luth. Kirche geltenden Bestimmungen gezahlt.

Abschnitt IV
Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. September 1997 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Richtlinie über die Honorierung der Glocken-
sachverständigen der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom
19.11.1991 außer Kraft. Die vorher entstandenen HonorarFor-
derungen werden nach den bisher geltenden Richtlinien ab-
gerechnet.

Kiel, den 22. Juli 1997

Nordelbisches Kirchenamt

Prof. Dr. Blaschke

Präsident

Az.: 602.2 – VH I
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Stellenausschreibungen

Pfarrstellenausschreibungen

In der S t .  Paulus-Kirchengemeinde Hamburg-
Harburg  im Kirchenkreis Harburg ist die 1. Pfarrstelle va-
kant und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin in
einem eingeschränkten Dienstverhältnis – 50% – zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Die St. Paulusgemeinde umfaßt 3.400 Gemeindeglieder bei
zwei Pfarrstellen. Sie liegt im Stadtteil Heimfeld, Hamburgs
Süden, zwischen Grünanlagen; einerseits angrenzend an die
waldreichen Harburger Berge, andererseits an Harburgs Ha-
fen- und Industriegebiet. Heimfeld hat Autobahn- (A 1/A 7),
sowie S-Bahn-Anbindung. Sämtliche Schulen sind am Ort.

Die Sozialstruktur besteht überwiegend aus Angestellten,
Arbeitern und Handwerkern. In gutbürgerliche Wohngegen-
den mit vielen älteren Bewohnern reichen aber auch Straßen-
züge mit schwer sozial gefährdeten jüngeren Menschen, die
eine besondere Aufgabe für die gemeindeeigene Stadtteildia-
konie darstellen. Der Ausländeranteil liegt im allgemeinen bei
15 %, in diesen Straßen aber wesentlich höher.

Die Gemeinde verfügt über eine 1907 erbaute, große, helle
neugotische Kirche, ein Gemeindehaus, einen Kindergarten
und ein geräumiges Doppelpfarrhaus (1954 erbaut) mit Stell-
platz und Pfarrgärten. Außer dem Inhaber der 2. Pfarrstelle
arbeiten in der Gemeinde mit: ein Küster, zwei Raumpflege-
rinnen, ein Zivildienstleistender, vier Erzieherinnen, eine Ge-
meindeschwester, die den Vorsitz in der Mitarbeitervertre-
tung führt, ein Kirchenmusiker, ein Diakon als Seelsorger im
nichtkirchlichen Pflegeheim mit einer Sekretärin und Orgel-
spielerin. Das durch Ruhestandsregelung vakante Gemeinde-
büro soll wiederbesetzt werden. Hinzu kommen viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer, die mannigfache diakoni-
sche Aktivitäten unterhalten. Die Gemeindearbeit ist betr.
Kasualien nach Bezirken eingeteilt; alle weiteren Tätigkeiten
werden überbezirklich versehen. Es besteht ein reges kirchen-
musikalisches Leben und eine intensive Kinder- und Senio-
renarbeit. Die Jugendarbeit und Sammlung junger Erwachse-
ner soll weiter verstärkt werden.

Der Kirchenvorstand wünscht sich von dem zukünftigen
Pastor / der zukünftigen Pastorin, daß er / sie das ruhig, mit-
ten im Grünen gelegene Pastorat bezieht und den Pre-
digtdienst im Wechsel mit dem Inhaber der 2. Pfarrtelle ver-
sieht.

Bewerbungen mit ausführlichem handgeschriebenen Le-
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei-
ses Harburg, Hölertwiete 5, 21073 Harburg.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes,
Herr Pastor Klaus Kreil, Petersweg 5, 21075 Hamburg, Tel.
040 / 77 46 77; der stellvertretende Vorsitzende, Herr Michael
Bathke, Langenberg 24, 21077 Hamburg, Tel. 040 / 7 60 38 47;
die Vorsitzende des Personalausschusses, ,

 so-
wie der Propst des Kirchenkreises Harburg, Propst Jürgen F.
Bollmann, Hölertwiete 5, 21073 Harburg, Tel. 040 / 7 66 04 / 152.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 St. Paulus-Kirchengemeinde Hamburg-Harburg (1) 
   – P I / P 2

�

In der S t .  Antonius-Kirchengemeinde Neukir -
chen in  Holste in  im Kirchenkreis Oldenburg ist die Pfarr-
stelle vakant und umgehend mit einer Pastorin oder einem
Pastor oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils einge-
schränkten Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Beset-
zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Die Gemeinde hat ca. 1.300 Mitglieder, die in zwei größeren
und 20 kleineren Dörfern und Gehöften wohnen.

Die St. Antonius-Kirche ist 750 Jahre alt.

In unmittelbarer Nähe liegen ein renoviertes Fachwerk-Ge-
meindehaus und ein geräumiges Pastorat mit Amtsteil, Gara-
ge und großem Garten.

Die Gemeinde und der Kirchenvorstand erwarten eine Pa-
storin oder einen Pastor, die / der mit großer Offenheit auf die
Menschen in unserer Gemeinde mit den vielen Dörfern zu-
geht. Wir wünschen uns Freude an Besuchen und vielfältigen
Kontakten mit Gemeindegliedern aller Altersstufen. Gesucht
wird eine Pastorin / ein Pastor, die / der sich in Verkündi-
gung/Seelsorge und Lehre, Bibel und Bekenntnis verpflichtet
weiß.

Unser Wunsch ist, daß sie / er mit Bereitschaft zu mensch-
licher Nähe, mit Güte und Verständnis die bestehende Arbeit
aufnimmt, fortführt und ausbaut. Wir sehen dafür viele Chan-
cen und Entwicklungsmöglichkeiten.

Zur Seite stehen als einsatzbereite Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter: 8 Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher,
eine Pfarramtssekretärin (stundenweise), ein Küster und
Friedhofswart, ein Organist und Kantor und ein CVJM-Sekre-
tär für die Kinder- und Jugendarbeit (stundenweise).

Ein Kinderspielkreis und eine Grundschule befinden sich in
Neukirchen, der Kindergarten in Heringsdorf, weiterführen-
de Schulen im 11 km entfernten Oldenburg. Die Ostsee und
verschiedene Ferieneinrichtungen sind nur wenige Kilometer
entfernt.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le-
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei-
ses Oldenburg, Königstraße 8a, 23730 Neustadt/Holstein.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen Herr Walch, Tel. 0 43 65 / 3 24, und Propst
Dr. Kramer, Königstraße 8a, 23730 Neustadt, Tel. 0 45 61 /
51 94 – 0.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 St. Antonius-Kirchengemeinde Neukirchen in Hol-
stein – P II / P 3

*

Die Pfarrs te l le  des  Kirchenkre ises  P inneberg für
Diakonische Aufgaben (Diakoniepastor/in) wird vakant und
ist zum 01. Oktober 1997 oder später mit einer Pastorin oder
einem Pastor zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvor-
standes auf Zeit (mindestens 5 Jahre).

Wir suchen einen Pastor oder eine Pastorin mit Freude an
theologischer und organisatorischer Leitung einer vielfältigen
Kirchenkreis-Diakonie, mit Interesse für wirtschaftliche, fach-
liche und politische Zusammenhänge und mit der Fähigkeit
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zur Zusammenarbeit mit Gremien und mit Einrichtungslei-
tern und -leiterinnen.

Zu den Aufgaben gehören:

– Gestaltung und Leitung der Diakonie des Kirchenkreises in
einer sich ständig verändernden kirchlich-diakonischen
sowie sozial- und gesundheitspolitischen Landschaft

– Vertretung der Diakonie in Verhandlungen und in kirchli-
chen und politischen Gremien

– Motivierung und Führung von Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen

– Beratung des Kirchenkreises und der Kirchengemeinden in
diakonischen Angelegenheiten

Im Kirchenkreis bestehen mehrere diakonische Einrichtun-
gen:

– Das Diakonische Werk des Kirchenkreises:

Es unterhält als diakonische Arbeitszweige (mit jeweils ei-
genen Leitungen) eine Beratungsstelle für Obdachlose, eine
Suchtberatungsstelle, eine Familien-, Lebens- und Erzie-
hungsberatungsstelle, eine Familien-Bildungsstätte, eine
Fachberatungsstelle für die 21 evangelischen Kinderta-
gesstätten der Kirchengemeinden und eine Partnerschaft
mit der Diakonie in Klaipeda/Litauen.

– Die Diakonische Kranken- und Altenpflege im Kirchen-
kreis Pinneberg gGmbH (mit eigenem Geschäftsführer):

Sie unterhält 5 Diakonie-/Sozialstationen.

– Der Diakonieverein Migration – Beratung für Ausländer,
Flüchtlinge und Aussiedler e.V. (mit eigenem Geschäfts-
führer):

Er unterhält einen Zentralen Ausländer- und Aussiedler-
beratungsdienst mit mehreren Nebenstellen im Kreisgebiet
Pinneberg.

– Der Diakonieverein Pinneberg e.V.:

Er unterhält eine Beratungsstelle für alleinstehende Woh-
nungslose.

Der Diakoniepastor oder die Diakoniepastorin ist Vorsit-
zende/r des Diakonieauschusses, Leiter/in des Diakonischen
Werkes und in der Regel Vorsitzende/r der o.g. rechtlich selb-
ständigen Einrichtungen. Er oder sie vertritt das Diakonische
Werk in allen Angelegenheiten nach außen und innen (Kon-
zeption, Koordination, Haushaltsplanung, Dienstaufsicht,
Öffentlichkeitsarbeit, diakonisch-theologische Bewußtseins-
bildung). Er oder sie ist außerdem Beauftragte/r für die evan-
gelischen Kindertagesstätten im Kirchenkreis.

Der Wohnsitz soll im Gebiet des Kreises Pinneberg genom-
men werden. Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung.
Der Kirchenkreis wird jedoch die Suche nach einer geeigneten
Wohnung unterstützen und ggf. einen Zuschuß zu den Miet-
kosten übernehmen.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le-
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir-
chenkreises Pinneberg, z. H. Frau Pröpstin Dr. Schwinge,
Bahnhofstraße 18-22, 25421 Pinneberg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenkreisvorstan-
des, Frau Pröpstin Dr. Monika Schwinge, Tel. 0 41 01/20 54 49
und der Diakoniepastor, Herr Dr. Torsten Schweda, Tel. 0 41
01/20 54 16 oder 0 40/54 87 24 27.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 20 Diakonische Aufgaben Pinneberg – P I / P 3

Stellenausschreibungen

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mölln sucht für den Bezirk
St. Nicolai (Pastorat am Markt und Gemeindezentrum
Jochim-Polleyn-Haus) zum 1. April 1998

eine Diakonin/einen Diakon (Vollzeit) oder
eine Gemeindepädagogin/einen Gemeindepädagogen

(Vollzeit)

für die Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit.

Wir wünschen uns eine Gemeindepädagogin/einen Ge-
meindepädagogen oder eine Diakonin/einenDiakon, die/der
– Engagement und Integrationsfähigkeit besitzt,
– den Kontakt zu den Kindern und Jugendlichen in unserem

Ort aufbaut,
– die existierende Seniorenarbeit fortführt.

Die Arbeit soll sich bewußt auf der Grundlage des
Evangeliums und an der heutigen Lebenswirklichkeit
orientieren.

Wir erwarten:
– die Bereitschaft zu arbeiten, wenn Jugendliche und Kinder

Freizeit haben,
– Teamfähigkeit im Kreis der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter und unserer beiden Pastoren, bei einem hohen Maß an
Selbständigkeit,

– Initiative bei der Betreuung von Kinder- und Jugendgrup-
pen, themenbezogener Gruppenarbeit, Familientagen und
Freizeitfahrten,

– die Fähigkeit, Ehrenamtliche zu gewinnen, zu motivieren
und in ihrem selbständigen Arbeiten zu begleiten. Dazu
zählen:

– Aufbau eines Besuchsdienstes für die Senioren,
– Fortführung, Ausbau und Vernetzung existierender Struk-

turen in der Jugendarbeit,
– Mitarbeit bei der Gestaltung des sonntäglichen Kindergot-

tesdienstes
– Beteiligung an Vorbereitung und Gestaltung des Konfir-

mandenunterrichts.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mölln, Jochim-Polleyn-Platz,
23879 Mölln.

Auskünfte erteilen Pastor Hermann Handler, Tel. 04542/
3371, und Pastor Dr. Holger Roggelin, Tel. 04542/3372.

Ablauf der Bewerbungsfrist: vier Wochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes.

Az.: 30 – Mölln – E 2
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Personalnachrichten

Die Erste Theologische Prüfung im Sommer 1997
haben bestanden:

Hamburg

Frank Feldhusen, Christian Fritsch, Tobias Götting,
Claudia Krinke, Matthias Lage, Peer Olaf Lichtenberg,
Almut Loepthien, Anja Petereit-Grätz, Jan Petersen, Kathrin
Schleupner, Saskia Schmidt, Katja-Pascale Schönfeld, Felix
von Campe und Karin Ingrid Witt.

Kiel

Martin Ahlers, Simone Bremer, Birgitta Camin, Matthias
Hoffmann, Katrin Keita, Sascha Lohmann, Stefan Mann,
Sylvia Nielsen, Helge Ottemann, Margret Pörksen, Dörte
Schappler und Jörg Michael Suhr. 

Ernannt:

Mit Wirkung vom 1. September 1997 der Pastor z.A. Dr.
Thomas Bergemann, z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum
Pastor der Pfarrstelle der Nathanael-Gemeinde zu Ham-
burg-Horn und Martins-Gemeinde zu Hamburg-Horn,
Kirchenkreis Alt-Hamburg – Bezirk Süd –.

Mit Wirkung vom 1. September 1997 die Pastorin z.A.
Hildegard Emmermann, z.Z. in Hamburg-Moorfleet,
bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses
als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche (eingeschränktes Dienstverhältnis – 50 % –) zur
Pastorin der Pfarrstelle der St. Nikolai-Kirchengemeinde
Hamburg-Moorfleet, Kirchenkreis Alt-Hamburg – Bezirk
Bergedorf –.

Mit Wirkung vom 1. September 1997 der Pastor z.A. Thomas
von der  Weppen, z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hamburg-
Veddel, Kirchenkreis Alt-Hamburg – Bezirk Süd –.

Bestätigt:

Mit Wirkung vom 1. September 1997 die Wahl des Pastors z.A.
Jörg Denecke, z.Z. in Hamburg-Kirchdorf, bei gleichzei-
tiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eichede,
Kirchenkreis Stormarn – Bezirk Ahrensburg –.

Am 15. Juni 1997 der Pastor Dr. Rolf Dismer  als Pastor in die
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Leck, Kirchenkreis
Südtondern.

Mit Wirkung vom 1. August 1997 die Wahl des Pastors z.A.
Sönke Funck, z.Z. in Hütten, bei gleichzeitiger Begrün-
dung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hütten, Kirchenkreis
Eckernförde.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1998 die Wahl der Pastorin Regina
Kl ingsporn, bisher in Kiel, in einem eingeschränkten
Dienstverhältnis (50 %) zur Pastorin der 1. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Flensburg-St. Johannis, Kirchenkreis
Flensburg.

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1997 die Wahl des Pastors
Dr. Ingo Lembke, bisher in Hamburg, zum Pastor der
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Großflottbek, Kirchen-
kreis Blankenese.

Mit Wirkung vom 1. August 1997 die Wahl der Pastorin z.A.
Almut Wit t , z.Z. in Barkelsby, bei gleichzeitiger Begrün-
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Borby, Kirchenkreis
Eckernförde.

Berufen:

Mit Wirkung vom 1. August 1997 auf die Dauer von 5 Jahren
der Pastor z. A. Thorsten Rose , z.Z. in Lübeck, bei
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als
Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
(eingeschränktes Dienstverhältnis – 75 % –) zum Pastor der
2. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für
Krankenhausseelsorge in der Medizinischen Universität
Lübeck. 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 auf die Dauer von 5 Jahren
die Pastorin Bettina Sei ler , bisher in Hamburg, in die
Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Tele-
fonseelsorge beim Diakonischen Werk Hamburg mit dem
Dienstsitz in Hamburg.

Eingeführt:

Am 24. Mai 1997 der Pastor Hinrich Bues  als Pastor in die
3. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag – Dienstleistung
beim Gemeindedienst der NEK –.

Am 8. August 1997 der Pastor Jörg Henke als Pastor in die
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hörnum-Rantum/Sylt,
Kirchenkreis Südtondern.

Verlängert:

Die Amtszeit des Pastors Gerd Gierke  als Inhaber der
Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Seelsor-
ge in der Untersuchungshaft- und Vollzugsanstalt Vier-
lande und in der Sozialtherapeutischen Anstalt Altengam-
me über den 31. Dezember 1997 hinaus bis einschließlich
30. April 2006.

Die Beauftragung der Pastorin (Pastorin im Probedienst)
Gisela Groß mit der Dienstleistung im NEK-PEP-Projekt
bei der Arbeitsstelle Kirche und Stadt der Universität
Hamburg um 3 Jahre über den 31. Dezember 1997 hinaus.

Beauftragt:

Mit Wirkung vom 1. August 1997 die Pastorin z.A. Bettina
Röhlk  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf
Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis 50 % –) zur
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der
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4. Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Kiel-Metten-
hof, Kirchenkreis Kiel.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 der Pastor z.A. Andreas
Träger , z.Z. in Hamburg-Alsterdorf, im Rahmen seines
Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstver-
hältnis – 50 % –) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit
der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Martin-Luther-Ge-
meinde zu Hamburg-Alsterdorf, Kirchenkreis Alt-Ham-
burg – Bezirk Nord –.

Entlassen:

Mit Wirkung vom 1. Januar 1998 die Pastorin Mechthild von
Heusinger , z.Z. beim Diakonischen Werk Schleswig-
Holstein, auf ihren Antrag unter Belassung von Auftrag
und Recht zur öffentlichen Wortverkündigung und zur
Sakramentsverwaltung aus dem Dienst der Nordelbi-
schen Ev.-Luth. Kirche.

In den Wartestand versetzt:

Mit Wirkung vom 1. August 1997 der Pastor Dr. Friedrich
Brandi -Hinnr ichs , bisher in Hamburg.

Mit Wirkung vom 1. August 1997 der Pastor Wolf Werner
Rausch, zuletzt Militärdekan in Koblenz.

In den Ruhestand versetzt:

Mit Wirkung vom 1. März 1998 der Pastor Jürgen Ehmsen
in Kiel.

Mit Wirkung vom 1. März 1998 der Pastor Edgar Huhn in
Heide.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1998 der Pastor Horst Tetz la f f
in Hamburg-Alsterdorf.

†
Pastor i.R.

Hans Mohn
geboren am 8. Februar 1928 in Liegnitz

gestorben am 3. Juni 1997 in Burg auf Fehrmarn

Der Verstorbene wurde am 22. Januar 1956 in
Bielefeld ordiniert.

Nach seiner Übernahme in den Dienst der Ev.-Luth.
Kirche im Hamburgischen Staate war er ab 1962
Industriepfarrer im Sozialpfarramt und ab 1967
Pastor in Rahlstedt. Von 1978 an bis zu seinem Eintritt
in den Ruhestand zum 15. Juli 1989 war er Pastor in
Weddingstedt auf Sylt.

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor
Mohn.

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.

†
Kirchenbibliotheksdirektor

Dr. theol. Hans Werner Seidel
geboren am 19. Februar 1917

in Waldenburg/Schlesien
gestorben am 27. Juli 1997 in Springe

Der Verstorbene trat am 1. August 1949 in die
Landeskirchliche Bibliothek der Evang.-Luth. Kirche
im Hamburgischen Staate (seit dem 1. Januar 1977
Nordelbische Kirchenbibliothek) ein. Er leitete die
Bibliothek seit dem 1. Januar 1963 bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand am 1. August 1980. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Kirchen-
bibliotheksdirektor Dr. Seidel.

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.
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